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TRUST WATCH / INVESTIGATION UPDATE

Stuart Isted, PayTech und das
Magnell-Netzwerk
Kommunikationshinweise, Zahlungsströme und offene Fragen zur möglichen Krypto-Konvertierung | 17. Oktober 2026

Neue Erkenntnisse im Fall Natalie Isabella Magnell
Trust Watch untersucht Hinweise auf geschäftliche Berührungspunkte zwischen dem Umfeld von
Natalie Isabella Magnell und internationalen Zahlungsdienstleistern. Im Fokus steht dabei Stuart
Isted, der als Führungsperson von PayTech bezeichnet wird. Seine aktuelle Funktion und die genaue
rechtliche Zuordnung der betroffenen PayTech-Gesellschaft müssen anhand offizieller
Unternehmensunterlagen bestätigt werden. Nach Angaben der Hinweisgeber liegen Screenshots
vor, die eine direkte Kommunikation zwischen Isted und Magnell zeigen sollen. Diese Unterlagen
wurden für diesen Bericht noch nicht unabhängig auf Echtheit, Vollständigkeit und Kontext geprüft.

1. Kommunikation auf Führungsebene
Sollte sich die Zuordnung der Screenshots bestätigen, wäre die direkte Kommunikation eine
relevante Spur. Zu untersuchen ist, wann die Gespräche stattfanden, welche Unternehmen und
Transaktionen angesprochen wurden und ob daraus konkrete Kenntnisse über Zahlungsabläufe
hervorgehen. Der bloße Kontakt zwischen zwei Personen belegt keine Beteiligung an einem
rechtswidrigen Geschäft.

2. Fiat-Zahlungen und Konvertierung in Kryptowährungen
Ein zentraler Rechercheansatz betrifft die Frage, ob Gelder über beteiligte Unternehmen und
Zahlungsdienstleister eingingen und anschließend in digitale Vermögenswerte umgewandelt
wurden. Solche Konvertierungen sind nicht per se unzulässig. Entscheidend ist, ob Zahlungszweck,
wirtschaftlich Berechtigte, Mittelherkunft und Empfänger ordnungsgemäß geprüft und dokumentiert
wurden. Eine bewusste Umgehung von Kontrollpflichten durch PayTech oder Isted ist derzeit nicht
unabhängig belegt.

3. Was wusste Stuart Isted?
Die Redaktion möchte klären, ob Isted über konkrete Transaktionen, Beschwerden, Konvertierungen
oder beteiligte Unternehmen informiert war und ob er selbst operative Entscheidungen traf. Dafür
reichen Vermutungen nicht aus: Erforderlich sind überprüfbare Nachrichten, Zeitangaben,
Zahlungsbelege und eine Zuordnung zu konkreten Gesellschaften.

4. Nachvollziehbarkeit der Zahlungswege
Bei mehrstufigen Zahlungsabläufen sind Kontoinhaber, wirtschaftlich Berechtigte,
Zahlungsaufträge, Weiterleitungen und gegebenenfalls Wallet-Adressen zu dokumentieren. Trust
Watch untersucht, ob die beschriebenen Abläufe den jeweils anwendbaren regulatorischen
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Anforderungen entsprachen. Die konkrete Rechtslage hängt von den beteiligten Unternehmen,
Ländern und Dienstleistungen ab.

5. Verantwortung und Compliance
Die Unternehmensführung trägt Verantwortung für angemessene organisatorische
Kontrollstrukturen. Diese allgemeine Leitungsverantwortung ist jedoch von persönlicher Kenntnis
oder einer strafrechtlichen Beteiligung an einzelnen Vorgängen zu unterscheiden. Auch der genaue
Lizenz- und Aufsichtsstatus der jeweils beteiligten PayTech-Gesellschaft ist gesondert zu prüfen.

6. Weitere Beweismittel
Für eine belastbare Rekonstruktion benötigt die Redaktion vollständige Kommunikationsverläufe,
Transaktionsbestätigungen, Rechnungen, KYC-Unterlagen, Informationen zu Empfängerkonten und
– sofern vorhanden – Blockchain-Transaktionskennungen. Ausschnitte aus Chats dürfen nicht isoliert
interpretiert werden.

7. Fragen an PayTech und Stuart Isted
In welchem Verhältnis standen PayTech-Gesellschaften zu Natalie Magnell und ihrem geschäftlichen
Umfeld? Welche Zahlungsdienstleistungen wurden erbracht? Welche Informationen lagen der
Geschäftsführung über die betroffenen Vorgänge vor? Welche Prüfungen erfolgten bei möglichen
Fiat-Krypto-Konvertierungen? Wie wurden Beschwerden über ausstehende Zahlungen bearbeitet?
Wurden Auffälligkeiten intern eskaliert?

Fazit
Die behaupteten Kommunikationsnachweise könnten für die Aufklärung relevant sein, erlauben
ohne unabhängige Prüfung jedoch keine belastbare Aussage über eine bewusste Beteiligung oder
ein Wissen um mögliche Unregelmäßigkeiten. Trust Watch bittet die genannten Personen und
Unternehmen um Stellungnahme und wird neue, verifizierbare Erkenntnisse transparent einordnen.

Redaktioneller Hinweis: Die genannten Vorwürfe und Kommunikationshinweise sind bislang nicht unabhängig
verifiziert. Die Veröffentlichung dokumentiert offene Recherchefragen und enthält keine Feststellung strafbaren
Verhaltens. Den Betroffenen sollte vor Veröffentlichung Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben werden.



